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Der Bürgermeister mit dem 
Gemeinderat und die Gemeinde-
verwaltung wünschen allen
ein frohes Osterfest !

Frühling lässt sein blaues 
Band
wieder flattern durch die 
Lüfte.
Süße, wohlbekannte Düfte
streifen ahnungsvoll das 
Land.
Veilchen träumen schon,
wollen balde kommen.
Horch, von fern ein leiser 
Harfenton!
Frühling, ja du bist‘s!
Dich hab ich vernommen!

(Eduard Mörike, 1804-1875)

Amtliche Mitteilung



Liebe
Miesenba-
cherinnen!
Liebe
Miesenba-
cher!

Mit der Gemeinderatswahl am 
21.03.2010 erfolgte der Start in 
eine neue Periode. Ich wurde bei 
dieser Wahl zum dritten Mal von 
den Wählerinnen und Wählern 
mit der Führung unserer Gemein-
de beauftragt. Es ist eine schöne, 
aber auch gleichzeitig schwere 
Aufgabe, die man damit über-
nimmt. Nicht allein deswegen,  
weil die finanziellen Mittel aus 
den Bundes- und Landestöpfen 
spärlich fließen, sondern weil uns 
Aufgaben vorgeschrieben werden, 
welche wir als Gemeinde einfach 
zu erfüllen haben. Mit gut über-
legten Entscheidungen wollen wir 
weiterhin unseren Finanzhaus-
halt in Ordnung halten um Geld 
für wichtige Investitionen zu ha-
ben. Um die Sicherheit für unse-
re Bevölkerung zu gewährleisten  
haben wir im Feuerwehrbereich 
im letzten Jahrzehnt viel Geld in 
die Hand genommen um gut aus-
gerüstet zu sein. Hier haben wir 
gegenüber den vielen freiwilli-
gen Männern unserer Feuerwehr 
die Verpflichtung, sie mit den 
besten Geräten auszustatten, um 
im Fall des Falles entsprechende 
Hilfestellung geben zu können. 
Die Segnung eines neuen Feuer-
wehrfahrzeuges am 01.Mai 2010 
ist hierzu ein wichtiger Beitrag. 
Im Bereich des Musikvereines 
sind wir ebenfalls ständig be-
müht, die nachstrebenden Jung-
musikerinnen und Jungmusiker 
beim Ankauf neuer Instrumente 
und Bekleidung zu unterstützen. 
Die Verleihung des „Steirischen 
Panthers“ am 11.Mai 2010 durch 

Herrn Landeshauptmann Mag. 
Voves an unseren Musikverein ist 
eine besondere Auszeichnung und 
Anerkennung. Die Sportplatzsa-
nierung braucht noch einige Zeit, 
ist aber auf gutem Weg. Danke 
allen freiwilligen Helfern beim 
Bau des Sporthauses. Diese In-
vestition für unsere sportbegeis-
terte Jugend war notwendig und 
war nur möglich durch die groß-
zügige Unterstützung seitens des 
Landes Steiermark, durch unse-
ren Gemeindereferenten Landes-
hauptmannstellvertreter Hermann 
Schützenhöfer und Landesrat Ing. 
Manfred Wegscheider. Dank gilt 
hier auch der Familie Goldgruber 
vlg. Hausbauer für ihr Verständ-
nis und Stefan Schneeflock vlg. 
Hornschmied für die Zurverfü-
gungstellung einer zusätzlichen 
Grundfläche.
Die hier aufgezählten Aktivitäten 
sind nur ein Auszug dessen, was 
noch in der Gemeinde geschieht. 
Ich weiß, dass unsere Bevölke-

rung das öffentliche Geschehen 
sehr aufmerksam mitverfolgt, wo-
für ich sehr dankbar bin. Danken 
möchte ich an dieser Stelle aber 
auch allen Menschen unserer Ge-
meinde, die oft unbedankt und in 
aller Stille große Dinge tun. Hier 
denke ich im speziellen an jene 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
welche pflegebedürftigen Men-
schen Beistand geben und viel 
Kraft hierfür aufwenden. Aber 
auch all jenen gilt mein beson-
derer Dank, welche in ihrem per-
sönlichen Umfeld dafür sorgen, 
dass unser Heimatort einladend 
und sauber ist. Wir alle freuen uns 
schon sehr auf Wärme und Son-
ne.
Ich wünsche allen Bewohnern 
einen schönen Sommer mit viel 
Freude aber auch Erholung.
 

Euer Bürgermeister

Kraftspende- und Erholungsdorf Miesenbach

Einladung zum
6. Sänger- & Musikantentreffen

in Miesenbach
Samstag, 08. Mai 2010

Ort: Kultursaal Miesenbach
Beginn: 19:00 Uhr

Mitwirkende:
Kernölblech, Die Kernöl Steirer, Baierdorfer Feuerwehrchor, 
Spielmusik Potzmann, Heilbrunner Almhüttensänger, Cantiamo,
Sebastian Goldgruber u. Johannes  Maierhofer
Markus Lang , Teilnehmer am ORF Harmonikawettbewerb

Durch das Programm führt 
HL Franz Putz

Karten erhältlich bei:
Raiffeisenbanken Birkfeld-Oberes Feistritztal
Gemeinde Miesenbach, Tel. 03174/8223
www.miesenbach.com
Kartenvorverkauf: 6,- Euro, Abendkasse: 8,- Euro

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Am 21.03.2010 fanden die Ge-
meinderatswahlen statt. Die Wahl-
beteiligung in Miesenbach lag bei
94,9 %. Womit wir die höchste 
Wahlbeteiligung in der Steier-
mark  hatten.
Insgesamt waren 608 Personen 
Wahlberechtigt, 318 Männer, 290 
Frauen. Ihr Stimmrecht nahmen  
298 Männer und 279 Frauen wahr, 
also gesamt 577 Bürger/innen.

Seit 01.09.2009 besteht die Möglichkeit, dass pflegende Angehörige kostenlos Pensionsversicherungszei-
ten erwerben:
 • Begünstigte  Selbstversicherung in der Pensionsversicherung für Zeiten der Pflege eines behinderten 
Kindes mit erhöhter Familienbeihilfe bis zum 40.Lebensjahres des Kindes.
 • Begünstigte Selbstversicherung in der Pensionsversicherung für pflegende Angehörige ab der Pflege-
geldstufe 3
 •Begünstigte Weiterversicherung in der Pensionsversicherung für pflegende Angehörige ab der Pflege-
geldstufe 3
Die Kosten werden zur Gänze vom Bund getragen den Angehörigen entstehen aus diesen Versicherungen 
keine Kosten. Nähere Informationen erhalten Sie unter www.help.gv.at, in der Sozialrechtsabteilung der 
Arbeiterkammer oder bei der Pensionsversicherungsanstalt.

Gemeinderatswahl 2010

Stimmen % MD Stimmen % MD Stimmen % MD

Gesamt 577 542

Ungültig 2 10

Gültig 575 532

ÖVP 448 77,91 7 363 68,23 6 85 9,68 1

SPÖ 127 22,09 2 169 31,77 3 -42 -9,68 -1
ÖVP SPÖ

9,68% -9,68%
GRW 2005 363 169
GRW 2010 448 127

GRW 2010
Partei

GRW 2005 Differenz
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Gemeinderatswahl 2010
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 Vorläufiges Ergebnis der Gemeinderatswahl 2010

 Kostenlose Pensionsversicherungszeiten für pflegende Angehörige
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„Brauchtumsfeuer“
sind nur am Karsamstag und 
zur Sonnwende am 21.6. er-
laubt!
Das Osterfeuer gehört ebenso wie 
der Osterhase zum Brauchtum 
des heimischen Osterfestes. Lei-
der wird dieses Brauchtumsfeu-
er allzu oft zur Entledigung von 
Gartenabfällen missbraucht und 
zu Zeiten entfacht, die keine an-

erkannten Brauchtumstage sind! 
Dies ist verboten und führt zu un-
nötigen Umweltbelastungen, mit-
unter auch zu Strafen.
Brauchtumsfeuer sind ausnahms-
los nur an diesen Tagen erlaubt:
Karsamstag: 3. April
Sonnwende: 21. Juni 
Bei hoher Ozonbelastung ist auch 
an diesen Tagen ein Verbot mög-
lich.
Es darf nur trockenes Holz (Baum- 
und Strauchschnitt) ohne Rauch- 
und Geruchsentwicklung punk-
tuell verbrannt werden. In jedem 
Fall sollte man länger gelagertes 

Material vor dem Anzünden um-
lagern, um Kleintieren (z.B. Igel, 
Mäuse, Vögel) ein Überleben zu 
ermöglichen!
Keine Reifen & Möbel 
Vorsicht: Keinesfalls dürfen Ab-
fälle, insbesondere Altholz (Bau-
material, Paletten, Möbel, usw.) 
und nicht biogene Materialien 
(Altreifen, Kunststoffe, Lacke, 
usw.) bei Brauchtumsfeuern mit-
verbrannt werden.
Strafe bis € 3.630 (In Gemein-
den, die Teil eines Feinstaub-Sa-
nierungsgebietes sind, beträgt die 
Strafe bis € 7.270)
Die Verbrennung von nicht ge-
eigneten Materialien und die Ver-
brennung außerhalb der vorgese-
henen Brauchtumstage wird von 
der Bezirksverwaltungsbehörde 
mit einer Geldstrafe von bis zu € 
7.270 bestraft.
Hinweis: Materialien pflanzlicher 
Herkunft sind im unmittelbaren 
Bereich des Haushaltes zu kom-
postieren oder der Biomüllsamm-
lung (Biotonne, Altstoffsam-
melzentrum, Strauchschnittplatz 
usw.) zuzuführen.
Nutzen sie diese Möglichkeiten 
und verzichten sie auf das Abbren-
nen im Freien! Damit vermeiden 
sie auch, dass Kleintiere qualvoll 
im Feuer verenden!

Eine Information des AWV Weiz

1 Jahr Stöpselgruppe
Ich freue  mich sehr über das 1-
jährige Bestehen der Stöpselgrup-
pe. Am 6. März 2009 haben sich 
zum 1. Mal Mütter/Väter mit ihren 
Kindern getroffen, um gemeinsam 
Spaß zu haben.  Während diesem 
Jahr haben wir viel miteinander 
gesungen, gespielt und gebastelt 
und es sind erste kleine Freund-
schaften unter den Kindern ent-
standen. In der Vorweihnachts-
zeit haben die Kinder fleißig für 
unseren kleinen Weihnachtsbazar 
gebastelt. An dieser Stelle möch-
te ich allen danken, die mit dem 
Kauf von Basteleien oder einer 
Spende die Stöpselgruppe unter-
stützt haben. 
Weiters bedanke ich mich recht 
herzlich im Namen der Stöpsel 
beim Generationen-Stammtisch 
für die großzügige Spende (Teiler-
lös vom Kinderfasching).
Abschließend ist es mir noch ein 
großes Anliegen, aufgrund kursie-
render Gerüchte, dass das Stöp-
seltreffen politisch zugehörig sei, 
Stellung zu nehmen: Es ist trau-
rig feststellen zu müssen, dass es 
in unserer Gemeinde Mitbewoh-
ner gibt, die hinter jeder Veran-
staltung eine Parteizugehörigkeit 
vermuten. Das Stöpseltreffen war 
und wird auch in Zukunft partei-
unabhängig sein! Ich hoffe, dass 
das zum Wohle unserer Kleinsten 
möglich sein wird.

Liebe Grüße   Nadja Maderbacher                                                                                         

Die Freiwillige Feuerwehr Miesenbach

verkauft  ein Fahrzeug

VW-LT 35

Baujahr: 1980    HzlGg.: 3500 kg
Benzinmotor 2,0    55 kW / 75 PS
Kilometerstand:  7.700 km

Abzugeben ab Mitte April 2010

Anfragen an HBI Gerald Arbesleitner 
Tel.: 0676 / 566 44 22

Stöpseltreffen
Termine für´s 2. Quartal: 

 8.April, 22.April
 20. Mai,  10. Juni,  24. Juni
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Einladung zum
Frauenausflug

am 23. April 2010
Abfahrt: 08.00 Uhr in Miesenbach

Programm:
9.00 Uhr Führung am Bio-Bauernhof der Fam. Fritz in Ra-

dersdorf bei Großwilfersdorf 1.Qualifizierungsbauern-
hof für jugendliche mit Behinderung in Österreich
ca.10.30 Uhr Führung durch das Kompetenzzent-

rum – Oststeiermark. Hier werden behinderte Jugendli-
che zu landwirtschaftlichen Hilfsarbeitern ausgebildet.

ca.12.30 Uhr Mittagessen und anschließen Führung durch 
die Wohngemeinschaft des Kompetenzzentrums
Für das Mittagessen stehen zwei Menüs zur Aus-

wahl. Bitte bei der Anmeldung bekanntgeben!
Menü 1: Suppe, Erdäpfelstrudel mit Kräutersauce u. Salat Dessert

Menü 2: Suppe, Gordon bleu mit Reis u. Salat, Dessert

ca.14.30 Uhr Führung durch das Vossen Werk 
in Jennersdorf - Einkaufsmöglichkeit!

Abschluss bei der Teichschenke in Großhart.
Die Buschenschankkosten werden von der Bäue-

rinnenkasse und dem Bauernbund bezahlt!

Kosten pro Person 14,- Euro
Anmeldung bis spätestens 10.04.2010 bei Gemeindebäuerin 

Waltraud Grießauer Tel.:03174/8276
Zu diesem Ausflug sind alle Miesenbacher 

Frauen recht herzlich eingeladen!

Bilderbogen
Seit nun 15 Jahren lebe ich, Kurt Michael Krempl, geboren in Semriach, in unserer wunder-
schönen Gemeinde. Fasziniert von diesem Naturjuwel begann ich  sie mit der Linse festzu-
halten. Im Rahmen des Bilderbogens möchte ich euch Miesenbach aus meinem Blickwinkel 
zeigen.

Altkleidersammlung
Bitte beachten sie, dass aus-
schließlich tragfähige Bekleidung 
im sauberen Zustand, sowie Gür-
tel und Taschen, Tisch- und Bett-
wäsche, Vorhänge und paarweise 
zusammengebundene Schuhe ge-
sammelt werden. 
Geben Sie Ihre Altkleider in trans-
parenten Säcken verpackt in die 
vorgesehenen Altkleidercontai-
ner beim Bauhof Miesenbach ab. 
Durch den Sack bleiben die Klei-
der trocken und sauber und kön-
nen so weiterverwendet werden. 
Bitte binden Sie die Säcke zu!

Ja! Das gehört in den Sack:
• Saubere, tragbare Kleidung
• Unbeschädigte Taschen und 
Gürtel
• Tisch- und Bettwäsche
• Vorhänge
• Tragbare Schuhe (paarweise ge-
bündelt)
Nein! 
• Schi- oder Eislaufschuhe, Ska-
ter, Gummistiefel
• Schneidereiabfälle
• Verschmutzte, kaputte und nasse 
Textilien
• Putzlappen (zu „Restmüll“)
Bitte entsorgen Sie diese Abfälle 
mit dem Restmüll oder über die 
Sperrmüllsammlung!

Säcke für die Altkleiderentsor-
gung erhalten sie kostenlos auf  
dem Gemeindeamt!

Achtung! Ab sofort gelten neue Telefonnummern für alle 
Rotkreuz- Ortsstellen im Bezirk Weiz
Anforderung eines Rettungs-u.Krankentransportfahrzeuges sowie Notarzt:   
    NOTRUF 144
Nicht dringende Einsätze für den Krankentransport
   KRANKENTRANSPORT 14844
administrative Anfragen:
Ortstelle Birkfeld 050 144 5 30300 Ortsstelle Weiz 050 144 5 30100
Ortsstelle Anger 050 144 5 30650  
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1,2 Millionen Reisepässe verlie-
ren im Jahr 2010 ihre Gültigkeit. 
Das sind doppelt so viele als in ei-
nem durchschnittlichen Jahr. Vor 
allem in den Monaten März bis 
Juni 2010 wird es zu einem gro-
ßen Andrang und längeren War-
tezeiten in den Passämtern kom-
men. Wer eine Reise plant, sollte 
also rechtzeitig prüfen ob sein 
Reisepass noch gültig ist.
Mit 30. März 2009 wurde in Ös-
terreich aufgrund der Vorgabe der 
Europäischen Union der neue Si-
cherheitspass mit Fingerabdruck 
eingeführt.
Der neue Sicherheitspass ist mit 
einem Chip ausgestattet, auf 
dem zusätzlich zu den bisherigen 
Merkmalen die zwei Fingerabdrü-
cke gespeichert werden. Durch 
die Fingerabdrücke im Chip wird 
die Fälschungssicherheit erhöht 
und die eindeutige Zuordnung 
des Passes zu seiner Besitzerin/zu 
seinem Besitzer noch einfacher 
nachweisbar. Bei Minderjährigen 
wird der Fingerabdruck erst ab 
zwölf Jahren erfasst. 
Alle bereits ausgestellten Reise-
pässe behalten die auf dem Doku-
ment angegebene Gültigkeit.
Seit dem 15. Juni 2009 werden 
– auch für Kinder – ausschließlich 
Reisepässe mit Chip ausgestellt. 
Wie bisher werden bei Kindern 
unter zwölf Jahren die Fingerab-
drücke nicht erfasst. 
Hinweis: Besteht bereits eine 
noch bis zum 15. Juni 2012 gül-
tige Kindermiteintragung und 
wird ein eigener Reisepass für 
das Kind beantragt, streicht die 
Passbehörde von Amts wegen das 
Kind aus dem Reisepass oder den 
Reisepässen, in denen es mitein-
getragen ist.
Die Sicherheitspässe werden wie 
bisher für eine Gültigkeitsdauer 
von zehn Jahren ausgestellt (aus-
genommen Reisepässe für Min-

derjährige unter 12 Jahren, wei-
tere Reisepässe). Nach Ende der 
Gültigkeit muss ein neuer Reise-
pass ausgestellt werden – Verlän-
gerungen sind nicht möglich. 

Gültigkeitsdauer von Reisepässen 
für Minderjährige
• Für Kinder ab Geburt bis zwei 
Jahre: zwei Jahre
• Für Kinder von zwei bis zwölf 
Jahre: fünf Jahre
• Für Kinder ab zwölf Jahre: zehn 
Jahre
Bitte beachten Sie, dass das Kind 
bei der Beantragung des Reise-
passes zum Zwecke der Identi-
tätsfeststellung anwesend sein 
muss. Ein Reisepass für Kinder 
und unmündige Minderjährige 
kann nur von der Person beantragt 
werden, die auch die gesetzliche 
Vertretung für das Kind hat.
Eine neue Kindermiteintragung 
ist nicht mehr möglich.
Bestehende Kindermiteintragun-
gen verlieren ab 15. Juni 2012 
ihre Gültigkeit. Die Gültigkeit des 
Reisepasses, in dem sich die Kin-
dermiteintragung befindet, bleibt 
jedoch unberührt.
Eine Reisepass-Neuausstellung 
ist u.a. in folgenden Fällen not-
wendig:
• Alter Reisepass ist abgelaufen
• Namensänderung
• Reisepass gibt die Identität nicht 
wieder
• Verlust oder Diebstahl
Hinweis: Trotz Restgültigkeit des 
Reisepasses kann jederzeit ein 
neuer Reisepass beantragt wer-
den.
Kosten für Reisepässe von Er-
wachsenen 

• Reisepass: 69,90 Euro
• Expresspass: 100 Euro

Kosten für Reisepässe von Kin-
dern
•Bis zur Vollendung des zweiten 
Lebensjahres des Kindes: 
• Reisepass mit Chip (norma-

le Zustellung): gebührenfrei bei 
Erstausstellung wird z.B. wegen 
Namensänderung ein weiterer 
Reisepass ausgestellt, ist dieser 
kostenpflichtig
• Reisepass mit Chip (Expresszu-
stellung): seit 19. August 2009 45 
Euro
•Ab Vollendung des zweiten Le-
bensjahres des Kindes: 
• Reisepass mit Chip (normale 
Zustellung): seit 19. August 2009 
30 Euro
oReisepass mit Chip (Expresszu-
stellung): seit 19. August 2009 45 
Euro
•Ab Vollendung des zwölften Le-
bensjahres des Kindes: 
o Reisepass mit Chip (normale 
Zustellung): 69,90 Euro
o Reisepass mit Chip (Expresszu-
stellung): 100 Euro

Erforderliche Unterlage für die 
Ausstellung eines Reisepasses:
• 1 Passbild nicht älter als 6 Mo-
nate und den Passbildkriterien 
entsprechend.
• Geburtsurkunde
• Staatsbürgerschaftsnachweis
• eventuell Heiratsurkunde
• eventuell urkundlichen Nach-
weis eines akademischen Grades
• wenn vorhanden, alter Reise-
pass
Die Kosten für den Reisepass sind 
bei der Antragstellung zu bezah-
len.
Weiter Informationen finden sie 
im Internet unter www.help.gv.at

Reisepass

Impressum:

Medieninhaber, Herausgeber u. 
Redaktion: Gemeinde Mie-

senbach,  Verlagsort: Miesenbach, 
Redaktion, für den Inhalt verant-
wortlich: Bgm. Hans Sorger, Klaudia 
Knoll, Vereine,  Fotos: Gemeinde 
Miesenbach, Vereine, Kurt Krempl 
Titelbild Kurt Krempl, Zeitungslay-
out: Klaudia Knoll
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Mit der getrennten Sammlung 
leisten wir einen wesentlichen 
Beitrag zum Umweltschutz. Denn 
Altstoffe, wie z.B. Altpapier, 
Altholz und Altspeiseöl können 
gut wiederverwertet werden. Da-
durch sind diese Abfälle wesent-
lich günstiger in der Entsorgung 
als Rest- und Sperrmüll, die erst 
teuer behandelt werden müssen. 
Somit sparen wir mit der Müll-
trennung in unserer Gemeinde ei-
nen großen Anteil der Kosten für 
die Abfallentsorgung ein.
41% des Abfalls in unserer Ge-
meinde ist Rest- und Sperrmüll. 
Diese Fraktionen machen aller-
dings 82% der Kosten für die 
Abfallentsorgung in unserer Ge-
meinde aus! 
Übrigens: Für die Entsorgung von 
Verpackungen kommen Sie be-
reits beim Kauf der Produkte auf. 
Wichtig ist es daher, dass Sie Ver

packungen in die dafür vorgese-
henen Behälter einbringen. Im 
Restmüll würden diese Abfälle 
zusätzliche Kosten verursachen, 
die Sie durch eine getrennte 
Sammlung vermeiden.
Das gehört in den Gelben Sack: 
Alle Einwegverpackungen aus 
Kunststoff- und Verbundstoff 
 • Kunststoffbecher z.B. von 
Milchprodukten, Margarine 
 •Folien z.B. Tragetaschen, Beu-
tel, Einwickelfolie 
 •Schaumstoffe z.B. Obst- und 
Gemüsebehälter und andere ge-
schäumte Verpackungen 
 • Flaschen aus Kunststoff z.B. 
von Spül-, Wasch- und Körper-
pflegemitteln 
 • Verbundstoffe z.B. Saft- und 
Milchkartons
 • Verpackungen aus Keramik, 
Textilien und Holz gehören eben-
falls in den Gelben Sack 

Die Entsorgung von Verpackun-
gen haben Sie bereits beim Ein-
kauf Ihrer Produkte bezahlt. Ma-
terialien aus Kunststoff, die keine 
Verpackungen sind, wie Gießkan-
nen und Spielzeug gehören in den 
Restmüll.
Verpackungsabfall ist wertvol-
ler Rohstoff, aus dem neue Pro-
dukte oder auch Energie erzeugt 
werden. In der Splittinganlage 
der Firma Saubermacher in Graz  
werden die in unserer Gemein-
de gesammelten Verpackungen 
in die unterschiedlichen Kunst-
stoffarten aufgetrennt. Ein großer 
Teil der Kunststoffverpackungen 
werden zu neuen Produkten wie 
z. B. zu Fasern für die beliebten 
Fleece-Pullover, neuen Flaschen 
oder Plastiksackerln verarbeitet.
Wir danken unseren Bürgerinnen 
und Bürgern für die Abfalltren-
nung!

Kostenersparnis und Umweltschutz durch Abfalltrennung

Aufteilung Miesenbach Menge kg/Einwohner

Rest- und Sperrmüll 71.760,0 94,92

Diverse Altstoffe
 (Altholz, Bauschutt, Alttextillien, Alteisen…)

15.883,0 21,01

Altpapier 48.710,0 64,43
Verpackungen 

(Gelber Sack, Altglas, Metallverpackungen)
33.253,0 43,99

Problemstoffe 4288 5,672
Gesamt 173.894,0 kg 230 kg/EW.a

    
Sportverein Miesenbach

 – Sektion Schi
------------------------
- Hr. Norbert Drebers
 – Hr. Philipp Geier
----------------------
-Vielen, vielen Dank 
für die kostenfreien 
    Schikursstunden!

Kinder und Eltern der 
Volksschule Miesenbach

Der Heurige Kinderfasching war ein schönes 
Fest  für unsere Kinder. Der Reinerlös dieser 
Veranstaltung  betrug  918 Euro,  wurde aufgeteilt 
und der Stöpselgruppe dem Kindergarten und der 
Volksschule übergeben. Ein großes „DANKE“ 
an alle die mitgeholfen und uns unterstützt  haben. 

Auch den Sponsoren: Trafi k Lassl, Raika Birkfeld,  Bäckerei Arbesleitner, 
Kaufhaus Hirzabauer und  Gasthof Weber ein herzliches Dankeschön!
Achtung! Werbung in eigener Sache: Wir, vom Generationenstammtisch 
treffen uns jeden ersten Mittwoch im Monat im Cafe Hirzabauer um 19 
Uhr. Es sind uns alle Miesenbacherinnen und Miesenbacher herzlich 
willkommen!
Roswitha Maderbacher, Projektleiterin

LA 21 – Projekt Soziales: Generationenstammtisch
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NICHT VERGESSEN!

ASZASZ

Altpapier
Glas-

Verpackungen
Metall-

Verpackungen
Leicht-

Verpackungen Kompost Restmüll

Papier wie z.B.
Zeitungen, Kataloge, Zeit-
schriften, Bücher,
Prospekte, Schulhefte,
Kartonagen, Pappe,
Wellpappe

Verpackungen aus
Kunststoff,
Verbundstoffen, textilen
Faserstoffen oder
Keramik wie z.B.
Joghurtbecher, Folien,
Getränkekartons

Glasverpackungen wie
Hohlgläser getrennt nach
Weiß- und Buntglas, z.B.
Einwegglasflaschen,
Marmeladegläser, leere
Medikamentenfläschchen

Metallverpackungen wie
z.B. Aluminiumdosen,
Weißblechdosen, Alu-
Verschlüsse,
Metalldeckel,
Menüschalen, Tuben

Restmüll wie z.B.
Babywindeln, Trinkgläser,
Glühbirnen, Katzenstreu,
Hygieneartikel, Gummi,
Staubsaugerinhalte,
Asche, Spielzeug, Leder

Problemstoffe, Bauschutt,
Sperrmüll,
Elektroaltgeräte,
Altspeiseöle und -fette

Verbundmaterialien (z.B.
Tetrapack),
Kunststoffumhüllungen
(z.B. Kataloghüllen)

Bitte falten Sie
Kartonagen zusammen!

Tipp

Glasgeschirr (Trinkgläser
etc.), Flachglas,
Spiegelglas, Kristallglas,
Drahtglas, Glühbirnen

Drähte, Nägel,
Eisenteile,
Haushaltsartikel aus
Metall

Nichtverpackungsplastik,
Haushaltsgegenstände,
Blumentöpfe, Spielzeug

Biogene Abfälle wie z.B.
Küchen- und
Gartenabfälle, Teesackerl,
Kaffeefilter mit Sud, Obst-
und Gemüseabfälle,
Laub,  Strauch- und
Rasenschnitt

Kunststoffsackerl,
Staubsaugerbeutel,
Altspeiseöle und -fette,
Windeln

Bitte alle
Metallverpackungen
restentleeren!!

Kompostieren Sie Ihre
Bioabfälle selbst. Sie
erhalten dafür wertvolle
Komposterde!

Durch die Verwendung
von Stoffwindeln kann 1
Tonne Restmüll pro Kind
eingespart werden!

Bitte PET-Flaschen
zusammen drücken!

Bitte Deckel und
Verschlüsse entfernen!
Metalldeckel bitte zu
Metallverpackungen!

Ja

Tipp Tipp TippTipp Tipp

Ja JaJa Ja Ja

Nein Nein Nein Nein Nein Nein

ABFALLTRENNUNG
Gemeinde Miesenbach
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